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J. J.

Artislaus IX. Hertzog in Pommern hatte kaum dir
Vniverſitat zu Greiffswald im Jahr 1456. angele
get, und D. Henricum Rubenowen den Greiffs
waldiſ. Burgermeiſter, der zuvor Konig krichens
Cantzler geweſen war, und groſſe Beforderung zu

ſolchem loblichem Wercke gethan, (a) zum erſten Rectorem und Pro-
Caneellarium perpetuum erwehlet, ſo ſtarb Wartislaus IX. das an
dere Jahr darauf, und ſeine beyden Sohne Ericus Il. und Vartis-
laus X. bekamen allenthalben zu thun.
Ca) Dieier Rubenow hat der Univerſitat Greiffswald die Privilegia vor

400. Rheiniſche Gulden verkaufft, und zum ewigen Gedachtniß in die

Univerſitats-Matricul dieſe Worte eingeſchrieben: In Nemine ſantte
individue Trinitatis Patris Filii Spiritus ſancti ae glorioſiſſime

Virginis Matris Marie ac omnium Santtorum Amen. Anno Domini
MCCCCI. VI. Dominiea poſt Reſtum Galſi Lulli fuit ſolemniter in-
troduclum privilegium Univerſitatis ſtudii Gripeswaldenſis, de tune ego
Hinricus Rubenow, ſuris utriusque Doctor, Vice. Cancellarius perpetuus
dicte univerſitatis ac Pro. Conſul Gripeswaldenſis fui electus in primum

dicte NOVEI-LE-MEE PLANTACIONIS RECIOREM, dedi
tune Univerſitati in dotem pro intitulatura mea regalia vulgariter orba
re in Sundis que comparari a Principe Terre, dedi ei pro illis duo mil-
lia marearum, item precarias annonam in Hennekenhagen, quas
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comparavipro mille mareis &ſunt ſimul tria millia marcarum item duo-
decim marcarum reditus in pratis meis propeCowall, it. Jus Patronatus
VIIi.beneficiorum, prout hæc omnia in litera mea Univerſitati ſigillata
bene clarent Ultra promiſſa expendi pro impetratione Privilegii CCCC.
florenos Rhenenſes ultra expenſas conſulatus promto auro, demtis di-
verſis expenſis per me propter Iniverſitatem hoe in loco factisdcin Teſta-
mento meo alias adhuc dare intendo etiam cum omnihbus libris meis,
quas tamen pro mille florenis nulli darem. Pro iſtis omnibus reſervari
mihi ſolum dando perpetuam memoriam ſtatim poſt Prineipem Terre
fundatorem pro me &tota Progenie ae Parentela illorum Hilgemann,

g. 2.
Erſtlich da die Preußiſche Stadte, die des OrdensUbermuthig

keit mude waren, ſich Konig Caſimiro untergaben (a) und der Konig
darauf groſſe Kriege mit dem Orden fuhren muſte, hat er die Schloſ
ſer Lauenbug und Butow zu Schloß Glauben Hertzog Erichen des
Nahmens dem ll.eingeantwortet, welcher ſie auch mit KriegsVolcke
wohl beſetzet hielte. Aber es waren bey den Orden 2ooo Bohmen, die
ſie die Gaſte nenneten Dieſelbige, als ſie vom Heermeiſter keine Br
zahlung bekommen konten, machten ſie ſich an bemeldete Schloſſer
und Stadte, und eroberten ſie, aller Gegenwehr ungeachtet,mit Ge
walt, rucketen auch ferner in Pommern biß an Stolpa, und tha—
ten denen von Adel und denen Burgern groſſen Schaden. Dero
wegen brachte Hertzog Erich eilfertig ein KriegsVolck auf die Beine,
und gienggerade auf die Gaſte zu, riß ihnen mit Gewalt Lauen-
burg und Butow aus den Handen, und brachte ſolche Landſchafft
wiederum an ſich. Micrælius vom Alten PommerLande. L.. p. m.
2agti. Edit. noviſſ.

(a) Die guten Tage, die die Teutſche Ritter hatten, und weil ſie immer im
Wohlſtande leben wolten, verurſacheten, daß ſie dem Lande und de
nen Stadten allerley harte Gaben auflegten, darwider ſich zwar beyde
bey dem chochmeiſter, wie man die Teutſchmeiſter damahls nennte,
beſchwerten, ſie richteten aber nicht viel aus, jedoch erlaubete der Hoch
meiſter, Conrad von Euichrbauſen, daß das Land und die Stadte einen
Bund unter ſich machen möchten, welcher nachher zu allen innerlichen

Unruhen Anlaß gegeben. Und weil Kayſer Friederich der Ill. Anno

1453.
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1453. ſich unterfienge dieſen Bund wieder aufzuheben, ſo ergaben das
Jahr darauf die Stadte ſich an den Konig von Pohlen Caſimirum IV.
und ſchickten dem Teutſchmeiſter heinrich Reuß von Plauen einen
ordentlichen Abſag-Brief zu. Dieſes erregete einen einheimiſchen
Krieg, der in die 13. biß 14. Jahr daurete, in welchen das Land jam
merlich verwuſtet ward.

S. 3.
Bald darauf bekam Hertzog Ericus II. mit den Greiffswaldi

ſchen zu thun, und das zwar aus einer geringen Urſache. Deñ da er bey
dem Dorff Horſt, ſo dem Burgermeiſter Rubenowen und etlichen
Strahlſundiſchen verpfandet war, jagte (arund Ausrichtung daſelbſt
von denBauren forderte, ſind ihm aus Burgermeiſter Rubenows An

ſtifftung etliche ſeiner Diener angehalten, und ihme die Huldigung
(b) verſaget worden. Micraliue cit. locop.æag2.

(a) Jch will anjetzo hier die Frage nicht weitlaufftig unterſuchen, noch ent
ſcheiden, ob einem Furſten oder LandesHerren Krafft habenderdurſtl.
Obrigkeit däs Jas Convenationis oder das MitJagen auf ſeiner Baſal
len und UnterthanenFeldern zuſtehe? welches Bidenbach. quaſt. nobil.
ie. Beſoldus theſaur. pract. verb. Jagen affirmiret, it. Vehner in Ob-
ſervat. Pract. voce Forſt-Recht, welcher zwar eum diſtinctione ant
wortet, jedennoch aber vermeinet, daß ein LandsHerr das JagdRecht
denen Vaſallen nicht privative, ſondern eumulative, add. Schrader de
feudis Pari. io. Sect. g. n. ya. da hingegen andere behaupten, daß alle
per inveſtituram vel contractum feudalem beſchehene Concelſſiones fur
privativas zu achten. Klock. Vol. I. Conſil. go. n 231. Schutt. de Banno fe-
rino J. go. wiewohl am meiſten und vornemlich auf die Formul des Lehn
Briefes und auf die Gewohnheit jeglichen Landes acht zu haben. e. gr.
in Thuringen halt derLandsHerr auf denen meiſten adelichen Feldern
die ſo genannte VorſtJagden. Leyſer in jure Georg L. ʒ C. ia. n.o. Und
von denen Grafen von Schwartzburg in ſpeeie bezeuget, ſolches Abar-
verus Frit ſchius in Tratt. de Convenatione Memb. 2. J. 2. wenigſtens
war es denen regulis juſti, decori, prudentiæ gar nicht convenabel,
daß Burgermeiſter Rubenow ſich ſo gar ſehr præeipitirete, und dem Lan

desFurſten nicht nur ſeine Diener anhielte, ſondern auch ſeinem Her
ren ſo gar die Huldigung verſagte. Denn dieſes lieff gewaltig wider

As den
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den reſpect, den ein Unterthan ſeinem LandsHerren ſchuldig iſt. Es heiſt
im Sprichwort: Arbor honoretur, cujus nas umbra tuetur, den Baum
der uns Schatten gibt, ſoll man in Ehren halten. Nun iſt aber ein Re
gent ein ſolcher herrlicher Baum, denen ausgebreitete Aeſte dem gantzen
Lande einen herrlichen Schatten, Schutz, Schirm und Sicherheit ge
ben, wie GOtt der Herr es ſelber Gleichnißweiſe deutet von dem Ne—
bucadnerar beym Daniel Cap. 4. .7. ſꝗq. Es haätte die gantze Sache auch
durch einen weit gelindern Wegkonnen trattiret werden, falls kubenow

ja vermeinet hatte, daß durch des Hertzogs Jagen bey PHorſt ihm ſo
groſſer Tort widerfahren. Groſſe Herren und Furſten laſſen ſich
durch keine Drohungen und Schrecken uberwinden. Taeitus Lib. J.an-
nal. 29. Porftnerus in not. ad Tacit. L.;. P. 378. Und ins gemein finden
diejenige ihren Untergang, die ihren Herten Furcht und
Schrecken einjagen wollen. Cominæus Lib. 3. Comment. 2. Ca-
ſpar Coligny. gab im Nahmen ſeiner Fattion König Franeiſeo ll. ein
Suppliearumber, welches ſonſt niemand unterſchrieben hatte, mit dem
Beyfugen, wann es ſolte erfordert werden, wurden es hundert und funf—
zig tauſend Menſchen in Franckreich unterſchreiben. Allein dieſe hoch
muthige Rede jagte dem Konig ſo wenig Furcht ein, daß vielmehr der
Haß gegen den Coligny ungemein dardurch vergroſſert ward, der ihm
hernach unter Konigs Caroli als Franeiſei Bruders Regierung das
Licht ausbließ. Conf. Davila Lib. J. hiſtor. Machiavell. Lib. o. Hiſtor.
Elorent.

Jn der That differiret es wenigoder nichts, ſeinem LandesHerren
aus einer geringen und irrelevanten Urſache, beym Antritt ſeiner Regie
rung die ſchuldige Huldigung zu veriägen, oder die.ſchon geleiſtete
wiedrum zu brechen. Es meldet der Prophet Ezechlel von dem Konig
Zedekia, welcher dem Konig zu Babel gehuldiget, hernacher treuloß und

abtrunnig worden, daß er des Konigs Bund gebrochen. So wahr
ich lebe, ſpricht der qErr HErr, an dem Ort des Koniges, der ihn
zum Konige geſetzet hat, welches Eyd er verachtet, und welches Bund
ee gebrochen hat, da ſoll er ſterben, nemlich zu Babel. Eechiel Cap. iJ.
v. i. S is. So wahr als ich lebe, ſo will ich meinen Eyd, den er ver
achtet hat, und meinen Bund den er gebrochen, auf ſeinen Kopff brin
gen.

g. 4.Hieruber wuchs der neuen Univerlitat allerley Ungemach zu

Tan-
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chen, Pſalm 144. v. 5. und etliche Profeſſores thaten ſich mit Diete-
rieh von Dörpten dem andern Burgermeiſter zuſamen, und brachten
es dahin, daß D. Rubenow eine Zeitlaug aus der Stadt nach dem
Sunde, nebſt noch einem RathsHerren, Melcher Rubenovven, weichen
muſte. Micrælius loc. cit. p.m. 282. Jn einem alten Pomimerſchen
ChronicoMscto ſtehet alſo:Hertzog Erichen hat es ſehr verdroſſen, (a)
daß er alſo bey Horſt uberfallen, und ihm etliche ſeiner Diener abge—

fangen ſeyn, und iſt uber Burgmeiſter kubenowen hefftig ergrimmet
worden, und muſte auch ſolches die neue angerichtete Univerſitat zu
Greiffswalde mit entgelten. (b) Alſo daß beyde Furſten Hertzog
Erich und Wartislaff ſich daran nicht groß gekehret, zu geſchweigen,
was ſonſt der Stadt Greiffswald des geſchehenen Uberfalles halber

vor Schade und Ungelegenheit zugewachſen, daher etliche drofeſſores
der Univerſitat, als: D. Johann Lupus, D. Henricus Bruckow, D.
Conradus Leſt, und M. Johannes Hane, welche dieſer Sache halber
mit D.Rubenowen ubel zufrieden waren, ſich mit dem Greiffswaldi
ſchen Burgermeiſter Dieterick von Dörpten vereiniget, auch die Ge
meine der Stadt anſich gehangen, (c) und D. Rubenowen aus der
der Stadt vertrieben haben.

Thuanus Lio. Hiſtoriarum LIXI. dictumi eſſe vere a ſapientifſimo quo-

dam Prinecipe notat: Raro ae fere nunquam aceidere, ut præpotentes
Principes illatam a ſubditis injuriam relinquant in ultam, diſſimulare eos
aliquando, nunquam tamen injuriæ ſenſumdeponere. i. e. Thuanus er
zehlet, es habe ein weiſer Furſt einsmahls gar recht gefaget. Es trage
ſich gar ſelten oder faſt niemahls zu, daß aroſſe Herrn und Furſten, den
von ihren Unterthanen ihnen zugefugten Tort ſolten ungerochen laſſen,
ſie pflegten wohlbißweilen ſich zu verſtellen, als achteten ſie es nicht, allein

es kame ihnen doch ninmer aus dem Sinn oder Gedancken. Konig

J

Uladislaus in Bohmen hatte ſeinen Vetter bobiesla im Schloß Arinda
gefangen gehalten, und hernach wieder loß gegeben, dieſersobiesla ward

nach des Ujadislai und ſeines Sohnes Friedrichen Tod regierender
5 Furſt in Bohmen, da hat er gleich anfangs den Hauptmann zu beſagten

Prinda mit eigener Hand entleibet, weil er ihn den Furſten in der Ge
fangniß hart gehalten hatte, daraus zu lernen, daß diejenige, denenet

wa
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aui3wa hohe Standes Perſonen zu verwahren aubeſohlen werden, ſich be
ſcheidentlich gegen ihnen erzeigen ſollen: wiewohl des Lobiesla That
nicht gelobet wird. Viel anders verhielte ſich der Konig Ludwig
der XII. in Franckreich, welcher als er Konig geworden, die ihm,
da er noch ein Hertzog war, angethane Schmach nicht rachen
wollen. Konig Wenceslaus in Bohmen, Kayſer Rudolffs des Erſten
TochterMann brauchte, wenn er eine Straffe vollenziehen ſolte, dieſe
guldene Worte. Wenn du zorneſt, ſo dencke an die Barmhertzig
keit. vid Zeilerus in Fpiſtola ↄr. p. m. gu. a.

(b) So triffts ſich offt, daß der Unſchuldige mit dem Schuldigen leiden
muß: Sæpe per unumfluctuant ae puniuntur plurimi Can. 7. XXIV.
qu. J. Nam ſæpe diespiter neglectus inceſto addidit integrum. Hora-
tius Lib. 3. od 2. Et tua res agitur, paries eum proximus ardet. Horat.
Lid. I. Epiſt. ig. Et qui fuis meritis firmus eſt, turbatur alienis can. i2.
Cauſ. J.qu. 4. Alſo wurden die unſchuldigen Schiffer um des Jona
willen durch den grauſamen SturmWind auf dem Meer mit geangſti
get, Jonæ  v. i2. 2. Reg. i.v. io. S n. antwortet Elias dem Nauptmann
uber Funffzig: Bin ich ein Mann GOttes. ſo falle Feuer vom Him
melund freſſe dich und deine Funfftzige. Da fiel Feuer vom Himmel
und fraß ihn und ſeine Funfftzige. Und er. ſandte:wiedrum einen an
dern Hauptmann uber Funfftzig zuähm, ſamt ſeinen Funfftzigen. Der
antwortete, und ſprach zu ihm: Du Mann OoOttes, ſo ſpricht der Ko
nig: Komm eilends herab. Elias antwortete, bin ich ein Mann GOt
tes, ſo falle Feuer vom Himmel, und freſſe dich und deine Funfftzige.
Da fiel das Feuer GOttes vom Himmel und fraß ihn und ſeine Funff
tzige, Joſuæ 7. gereichet Achans Miſſethat zum Ungluck des gantzen Jſ
raelitiſchen Volcks, Conf. 2. Cbron. 25. v. J. &g. Es kam aber ein
Mann GoOttes zu Amaziaund ſprach: Konig laß nicht das Heer Jſ
rael mit dir kommen, denn der HErr iſt nicht mit Jſrael, noch mit allen
Kindern Ephraim, denn ſo du kom̃ſt, daß du eine Kuhnheit beweiſeſt im
Streit, wird GOtt dich fallen laſfen vor deinen Feinden. Offtermah
len wird der Gerechte mit dem Ungerechten geſtrafft, Diſſert. J.ae Conſe-
crat. cap. ar offt wollen Unterihanen ihrem Landes-Herren auch nicht

in geringen Dingen etwas nachgeben und ſchaden ſich damit bey ande
rer Gelegenheit in viel wichtigeren Angelegenheiten vor ſich und ihre

Nachkommen. Mmnet alta mente repoſitum.
Quand ladiſeorde eſt dans quelque Etat, elle en fait deux, au lieu d'un.

Corvinolle.

g. 5.
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S. 5.Aber Burgermeiſter Rubenow kam nach Verlauff eines vier—

1 tel Jahres wieder in die Stadt Greiffswald, und wie er ein beredter
anſehnlicher Maun war, waltzete er alle Schuld dermaſſen von ſich
ab, daß die Gemeine zufuhr, uünd alles Unheil dem von Dorpten
zurechnete, und ihm den Grind abſchmeiſſen ließ. Das vorhin al-
legirte Chronicon Mſstum ſagt folgendergeſtalt: Es iſt aber D.
Rubenom nach Verlauff eines viertel Jahrs wieder in die Stadt ge
kommen, hat die Gemeine mit Auziehung ſeiner Unſchuld wiederum
auf ſeine Seite gebracht, und weil er ein gelahrter, gar reicher und
anſehnlicher Mann war, (a) hat er Gelegenheit erſehen, ſich an ſei
nem MitBurgermeiſter Dieterich von Dorpten zu rachen, auch
endlich erhalten, daß Derſelbe als ein Aufruhrer verurtheilet und
enthauptet worden. (b)(a) Er war zuvor Konig Eriehens Cantzler geweſen, und iſt dahero zu

vermuthen, daß D. Rubenow ein Mann von ſonderbahren Qualitæten
muſſe geweſen ſeyn; allein bey groſſen von GOtt verliehenen Gaben

und Gluck pfleget ſich bald zu finden die ſchadliche Bermenenheit, da
von iſt der Fall dann nicht weit, derowegen GOtt tolche Erempel hat
aufzeichnen laſſen, damit ſich keiner teiner hohen Luben und glucklichen

rapffern Thaten erhebe, ſondernallezeit gedencke, daß groſſe Leu
te, wie David ſaget, auch fehlen, und heißt es bey vielen:

Tolluntur in altum, utlapſu graviore ruant.
Jehdher Berg, je tieffer Thal
Je groſſer Mann, je ſchwerer Fall.

Venti agitant Celſas poſitas in montibus Ornos,
A quibus in miediotuta eſt arbuſeula ralle:14

Sie opes agitant majora perieula ſununos
Tutior anguſtos eomitatur vita Penates. Ideoque
Lapſut majorum ſit Tremor minorum.

(b) Dis iſt der erſte Mord, der aus der dem LandesHerren geſtohr
ten Jagd, Arretirung Furſtlicher Diener und dem Landes-Herren

verſagter Huldiguna ſeinen Urſprung genommen. Damahls hat
man ſich vielleicht die Sache vonſo aroſſer Wichtigkeit und ſchwehrem
Erfolg, als leyder hernach ſich geauſſert, nicht vorgeſtellet. So kan

aus einem der Einbildung nach kleinen :kuncklein ein groß Feuer wer
B den.
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den. eonf. Curtius Lab. G. pav. m. i2o. Cicerog. Phil. p. 876. ſagt: Einem:
entſpringenden Ungluck moge man leichtlich begegnen, aber wenn es

alt werde, ſo ſey es gemeiniglich ſtarcker.

S. 6.
Vier Jahr hernach und eben am letzten December des 1462

gahres ward offtgemeldter Burgermeiſter Rubenow durch einen
Leinweber Claus Huermann und einen andern mit Nahmen Dame-
ron auf der RathStubenerſchlagen, Ca) und das zwar, wie etli
che muthmaſſen, auf Anſtifftung des andern Burgermeiſters Diete-
rich Langens. Die Thater kamen in Eyl davon, und ward an
des erſchlagenen Burgermeiſters Stelle einer von ſeinen wieder
wartigen Claus vonueroſten erwehlet. Mierælius eit. loco. Das o
benallegirte Chronicon Mstum fuget nach dieſen Umſtand hinzu,
Jaß bey D. Rabenows Erſchlagung auf der RathStuben einer von
ſeinen MitBurgermeiſter Namens Kahnengieſſer, zugegen ge
weſen, it. daß Claus vonder Oten Rubenowen bey ſeinem Leben ſehr
gehaßig geweſen.

(a) Dis iſt der andere Mord, der aus der dem Landes Herren und Her
tzogin Pommern Erieo II. von Burgermeiſter Kubenowen ſelbſt. bey
Horſt geſtohrten, und. verweigerten Jagd it. verſagter Huldrgung
urſprunglich hergefloſſen, und ure Talionir an Rubenowen ſelbit ver
ubet worden, weil durch deſſen Anſtifften der  Vůrgermeiſter von
Dorpten zuerſt enthauptet worden, juxta ſ. z: Conf. notæ ad ſ. J. lit.
b. dictum Eaechielis Cap. i. v. i6. d. 18. Genes. 9. conf. B. Dn. de
Coecceji Diſſertat. de Sacro Sancto Talionis Jure. Das offt allegirte alte
Chronicon Mstum erzehlet: Es ſey D. Rubenow en und  ſeiner Hauß
Frauen Begrabniß zu Greiffswald in des grauen Cloſters Kirch beym
hohen Altar zu ſehen, auf den Grabſtein gehauen mit diefer UÜberſchrifft:
Hie jaset egregius VIR Dominus rienrieus Rubenow Legum Dottor
eximius, Deeretorum Baecalaureus, Pro Conſulb Syndieus hujus
Oppidi nee non Conſiliarius. Domini DIUCIS WARTISLAl, ae fidelis
Procurator hujuamonaſterii. Et: Hie jacet Uxor ejus Catharina Pilia
Domini Johannis Hilgemanns Pro- Conſulis hujus Oppidi. Proenra-
toris lijus Conventus.
Ein jeglich Bildnuß hat einen Zetiul in der Hand, darauf ſtehen folgen

de Worte, erſtlich auf des Dott. Zettul. Mi-
5.
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Miſerem n »q mantus Domini tetigit nos.

Der Frauen Zettel lautet alſo:
Miſerere noſtripropterdiſericordiam CHRIS TI.

Sonſten ſind in derſelben Kirch an einen andern Ort in einen
Stein, der in die Mauren gefaßt, zum Gedachtniß nachfolgen

de Worte gehauen:
Auf MeuJahrsAbend des letzten Tages des Jahrs der Ge
burth CHRISTI MCH I. XII. ward geſchlagen Heinrich Ru-
benow D. inbeyden Rechten und Burgermeiſter hier. Jtem dis
Diſtichon:

Occiſi temere, DEVs alme, mei miſerere,
Ignoſeas miſeris, qui pupugere reis.

J. J.Da es ſich nun zu einem wuſten Allarm anließ, war es nicht
wathſam, daß Printz Schwantiborus V. Wartislai X. Sohn, der eben
Btudirens halber zu Greiffswald ſich aufhielt, daſelbſt langer verhar
rete, ſondern er begab ſich mit rtlichen Sundiſchen Kaufleutrn zu ſei
nem Vater nach Grimmen. Und die Burgermeiſter, als Sie ſa
hen, wo der Handel hinaus wolte, ſandten eylfertig zu ihrem Herrn
Erico II.und erbothen ſich zu allem Gehorſam und zum willigen Hul
digungsEyd, wenn er nur in der Stille mit etlichen hundert Pfer
den ſich ſtellete. Solches geſchahr, und ward damabls aller weitern
Unruhe abgeholffen. Micræliusdict. loco.

Dasofft allegirte Cbronicon Mstum erzehlet dieſe Sache mit
folgenden Umſtanden: Bald hernach iſt Clauc von der (iſten, der D.
Rubenowen bey jeinem Leben ſehr gehaßig geweſen, an ſeine ſtatt
zum Burgermeiſter wieder erkohren; daher ſich anſehen laſſen, daß
Dieterich von Dorpten Freundſchafft (a) den Handel alſo angeſtiff
tet, und ein wuſter Lermen und Weſen daraus erfolgen wolte. Dar

unm etliche Strahlſundiſche RathsPerſonen, ſo eben zu der Zeit ih
J rer Sachen halber zu Greiffswald zu ſchaffen hatten, den jungſten

Furſten Schwantiborum V. (NXB. Dieſer war eben damahls RE-
CTO der Univerſitat Greiffswald) mit ſich hinweg gefuhret, und

B2 ihn
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ihn dem Herrn Vater Wartislaw, der damahlen zu Grimm war, uber
antwortet, der dann ſolcher Zeitung halber nicht wenig erſchrocken.
Weil aber die Stadt Greiffswalde ſeinem Bruder Hertzog Erichen
I.in der Theilung zugefallen, war er disfalls etwas vorzunehmen
oder anzuordnen nicht machtig. Und nachdem die Greiffswalder
bißhero Hertzog krichen nicht gehuldiget, ſondern ihrer Privilegien
halber mit ihme in Diſputation gerathen, als haben die Burgermei
ſter daſelbſt, weil ſie ſahen, daß ſich alles zum Aufruhr ſchicken
wolte 5b) an den Hertzogen geſchrieben, alle Schuld verzogener
Huldigung auf Burgermeiſter Rubenowen geleget, mit Bitte, der
Hertzog mochte an einem Morgen in der Stille mit etlichen hundert
Pferden vor die Stadt rucken, alsdann wolten Sie verſchaffen, daß
ſie nicht allein eingelaſſen, ſondern auch die Vornehmſten in der
Stadt zur Huldigung bereit befunden werden ſolten. c) Solchen
Vorſchlag hat Hertzog krich genehmet, iſt daraufmit 400. Pferden
zur beſtimmten Zeit in die Stadt kommen, in die Herberg ſo ihm be
ſtellet, eingekehret, hat die Reuter allenthalben am Marckt, Tho
ren, und ſonſten, wo es nothig, zu Verhutung eines Anlauffs hal
ten und aufwarten laſſen, und darauf alſofort dir Huldigung vom
Rathund Burgern genommen. Hitbey haben ſich zweene Greiffs
waldiſche Burgermeiſtere Ditterieb Lange und Claus von der Oſten
uber D. Rubenowens Freundſchafft beſchweret, daß ſie von derſelben
in Verdacht gehalten, als ſolten ſie den Todſchlag an D. Rubenowen
gethan, heimlich gefordert und unterbauet haben, und daß Jhnen
daher von beregter Freundſchafft mit feindlicher Bedrohung und ſon
ſten gefahrlich zugeſetzet wurde, mit Bitte, der Hertzog wolte zu Ab

wendung fernern Unglucks ſolche muthwillige Leute aus der Stadt
verweiſen, welches Jhnen aber Hertzog krieh abgeſchlagen, und allen
Theilen bey hochſter Straffe und Ungnade ſich friedlich gegen einan
der zu verhalten, ernſtlich gebothen. Jſt damit und wie er ſeine
Sachen daſelbſten nach Gebuhr verrichtet, wiederum in ſein HofLa
ger gezogen, und haben ſich die partheyen auf des Landes-Furſten
Gebot eine Zeitlang ſtill und friedlich erzeiget.

(a) Daß
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(a) Daß dem Chriſtenthum dieſes nicht eonform, wird leicht ein jeder

geſtehen; indenen findet man in den Hiſtorien, wie dey den Heyden
die Freundſchamt des entleibten deſſen Tod ſelten ungerochen gelaſfen,
ſondern vielmehr ſolches vor eine Tugend und ein Theil ihrer Pflicht
und Schuldigkeit gegen den Entleibten gehalten. vid. Ariſtoteles
Lib. 4. Nicem. Cap. Paulus Lib. 3. Sentent. J. ſagt: Honeſtati hære-
dis conrenit qualemeunque mortem Teſtatoris non inultam relmque-
re. Beydem Taeito Lib. 4. Hiſtor. 32. ſagt Civilis Batavius: Egre-
gium pretium laboris eepi, fratris necem repoſco.

Lentulus antwortete dem Pompejo bey dem Lucano I.. 8. Pharſal.
Tu, quem poſt funera noſtra

Ultorem Cinerum nudæ ſperavimus Umbræ.
Cato Senior nach Erzehlung des Plutarehi in ſeinem Leben, gab einem
gewiſſen Jungling, der ieines verſtorbenen Vaters Feind anruchtig
gemacht hatte, auf dem Rathhauß ſeine rechte Hand, und ſprach zu

ihm: Ita Parentibus eſſe parentandum, non agnis, non hædis, ſed ini-
micorum lachrymis, damnationibusque. Bey dem Floro Lib 4 c. G.
n. 2. ſteht: Cæſarem inultus Pater Manibus ejus graves Cafſius Bru-
tus agitabant. Und beym Tacito Lib. 4. hiſtor. e. a0. n. A. Damna-
tus Publius Sorani manibus ſatisfattum: Die Electra aus groſſer
Begierde ihres Vaters Tod zu rachen, ſprach bey dem Sophocle:
Mortuo hune, honorem tribuo, ſi qua gratia horum apud inferos eſt.
Conf. Apocalypſ. VI. v. 9. 10. Juſtinus lib. 16. n. 17. Hertius diſ-
ſert. de herede oceiſi Vindice.
Thuanus Lib. 13. erzehlet, daß, als der Graf von Sommerſet enthau
ptetworden, viele deſſen Unchuld wieder den von Northumerland

ſeinen Verrather anzuzeigen, ihre Schweißtucher in ſein Blut getau
chet, und ſolches als ein unbeflecktes Gut aufgefangen hatten. Die

dann dem jetzo zum RichtPlatz gefuhrten Duc de Northumerland
mit ſelbigem entgegen gelauffen waren: Siehe das Blut des Ge
rechten von dir vergoſſen.

(b) Onporte aiſement le Peuple à la cruautè
quand ileſt une fois encolere. Corbinelli.

(ed Nunmehro fiengen Sie erſt an zu mercken, wie in Abweſenheit der
Obrigkeit, oder bey noch ferner denegirter Huldigung allerley ſeltſame
Handel und unertragliche Unordnungen vorgelauffen, die nicht kon
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nen abgeſchaffet werden, als durch Wiederbringung der Gerechtigkeit,
die von der hohen Obrigkeit muß gehandhabet werden.

J. 8.Richts deſtoweniger, als die beyde Manner, ſo D. Rubeno-
wen erſchlagen hatten, von den neuen Burgermeiſtern Claus von der
Oſten und Dieterich Langen wieder Geleit erlangeten, gedachten ſol
ches des entleibten Freunde, und inſonderheit Heuning Henninges,
der ſeine Schweſter zur Ehe hatte, durchaus nicht zu leiden, lieffen
mit einem groſſen Anhang aus der Gemeine in obgedachter beyder
Burgermeiſter Hauſer, ſchlugen  ſie nicht allein tod (a) ſondern
lieſſen ſie vor Gerichte bringen, und als verurtheilte Miſſethater aufs
Kad legen, und erwehlten An hog inn Ae

“Ooéee—Das oben allegirte Chronieon Mstum erzehlet die Sache alſo: Es
ware auch ohne Zweiffel groſſer Unheil unterblieben, aberdie neue

Burgermeiſtere Claus xon der Oſtenund Dieterieh Lange haben die
Thater, ſo D. Rubenowen erſchlagen, wieder in dieStadt vergleitet.
Solches hielten D. Rubenowens Freunde, unter denen Henning Hen
nings, der D. Rubenowens Schweſter zur Ehe hatte, der vornehmſte
iſt, wieder recht und Lubiſche Gewohnheit (b)und erlangten dadurch
in der Gemeine einen groſſen Anhang (o) lieffen zuſammen, uberfie
len obgenannte beyde Burgermeiſter in ihren Hauſern, ermordeten
nicht allein Dieſelben, ſondern brachten Sle auch tod vor das Ge
richt verdammten Sie daſelbſt d) als Morder, und lieſſen Sie
darnach als verurtheilte Miſſethater auf Rader legen, erwehlten auch

an Claus von der Oſten Stelle ſeinen Morder Henning Hennings
wiederum zum Burgermeiſter. Wie der Lands Furſt Hertzog Erich
dieſen ſeltſamen Tumult und eigenthatliche Handlung erfahren, iſts
ihm hefftig zu Gemuth gegangen, hat auch den Ernſt wieder die Ubel
thater gebrauchen wollen, iſt aber endlich auf lntercellion der Cleri

ſen



c r) gſey und anderer Stadte, als die Aufwiegler gewichen (e) amnytia
ſaneiret und Friede wiederum gepflantzet und aufgerichtet.

(a) Diß war der dritte und vierdte Mord, der aus Urſach und bey
Gelegenheit eines demLandesHerren geſtohrten Plaifirs einer Jagd und
darnach verſagten Huldigung die vornehmſten Membra einer anſehnli
chen Stadt betroffen, das heißt wohl recht: Tange montes öe fumiga-

bunt, taſte die Berge an, ſie werden rauchen. Pſalm 144. V. j.
tb) Jus Lubecenſe Purt. 4. Tit. 2. art. 2. ihique Mev. n. 1.2. 3. ſeqꝗ. Part.

4. Tit. iq. art i.z. 3. ibique Mev. in Comment ario.
Ce) Les ſeditieux ſont eapables de tout, quand ils ont à leur tete un

homme de marque e mauvaiſe autoritẽ. Corbinelli Conf. Judic. c. S. c.
9. &v. ie. i. Samuel. c. zo. er Samuel. c. J.

(d) Einen der ſchon tod geſchlagen, erſt furs Gericht bringen, und da
ſelbſt verurtheilen, da er ieine Deſenſion und Verantwortung nicht
mehr fuhren kan, gehoret wnder Zivei l inter actus valde præpoſteros,
und ſtreitet wieder die Vernunfft, gott cheund menſchliche Rechte L.2o.
de pœnit L. ult. (Areus vel aceut. I-q. L.G.. de publ. delictis. Mindanus de
mandatitc. 2ea2. Noch ſeltfamer iſt, wieder einen todten Proceſſum con-

tumaeiæ anſtrengen, und gleichwohl iſt dergleichen Fahula wurcklich
geſpielet worden, unter der grauſamen Regierung der Konigin Mariæ,
die an Konig Philippum in Spanien vermahlet worden, wie ſolche a
bentheuerliche Begebenheit erzehlet Thuanus Lib. 17. ad ann. 1e56.

Denn Martinus Bucerus und Paulus Fagius;, welche ſchon vier Jahr
vorher geſtorben waren, ſind aus der Urſache, daß Sie zu Folge ihrem
Beruf und Befehl des rechtmaßigen Koniges von Engelland Echrardi
VI. das  KirchenWeſen haben ausbeſſern und einrichten helffen, 4.

dJahr nach ihrem Tod ſolenniter eitiret, und als Sie nicht erſchienen,
iſt ihnen der Proceſſus in contumaciam formiret, Zeugen wieder Sie

abgehoret, ſie ſind eondemniret, ihre Gebeine aus der Erden wieder
heraus gegraben, und eine entfetzliche Exeeution wieder Sie veranlaſ

ſet, davon die Worte des. Thuani wohl verdienen anhero geſetzt zu
werden: Porrecto legatis libello rem juris forma tractari placuit., Ci.
tati mortui primo atque altero adictoʒ productique contra illos ſemel at-
que inerum Teſtes eum nemd comparenet, qui eorum defenſionem
ſuſeipere auderet, tandem tanquam contumaces damnati ſunt, dieque
ditta eoram Academiæ ordinibus, poſtquam Caſtrenfis oratione habita
juclieii ſeveritatem exeulävit, neque juſtum eſſe dixit, p ermittere, ur in-

ſir-
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t( 6)fſirmorum anmim ob mexpiatum nefas diutnis torqueantur, ſententia
pronunciatur, mortuorum cadavera effodi ar magiſtratui regie,
quandoquidem ſanguinis pænam infligere ſacerdotibus uon licet, tra-
di jubentur. Aliquot dierum ſpatium interceſſit, dum Londinum
miſſa ſententia a magiſtratu mandatum veniret, quo peœna intfligeba-
tur &e. Tandem g. die 'ebruarii cadavera effodiuntur, parata in
foro area palus magni ponderis in terram defigitur, eui corpora NB.
quaſi Vivorum alligantur, comparata magna ligni ſtrue qua exureren-
tur. Tum tabulata eriguntur incluſis eadaveribus utraque ex par-
te ſudes defixæ eircumdata longa eatena ferrea, injectique libri prote-
ſtantium &c.
Neque hie ſeenæ finis: Fœmina queque, P. Martyris uxor, quadrien-
nio ante mortua, quod in eadem ae maritus dottrinæ ſententia fuiſſet,
damuniata, ejusque eadav er effoſſum, Bajuli humeris impaſitum, apud
Marſallum Decanum in ſterquilinium dejetum fuit. Thuanus eod. lo-
co. Ubi idem Autor ſimul memorat, poſt Mariæ mortem aomnia,
quæ contra Buceri, Fagii, Conſortum memoriam atta erant reſeiſſa,
Academiæ nomine m demortuorum laudam orationem habitam, ſupe-
riorum temporum erudelitatem, quæ non ſolum in vivos, ſed

etiam in mortuos ſæviſſet, multis verbis exagitatam; ſed in eandem
ſententiam a Jſacobo Pilkintono multa verba fuiſſe, in memoriam
iujuriarum revocati Stephani VI. Sergiilll. Romani Pontifieis Ex-
emplum, qui ob privata odia in lormofum Papam mortuum exquiſita
immanitate olim graſſatri memorantur. Hactenus Thuanus. Sane col-
latis Mariæ Eliſabethæ rebus, ſub illa omnia vi, ferro, igne, ſan-
guine, ſub hac nihil vi, ſed omnia ſuffragiis publieis eonſilio Parla-
menti placidiſſime acla fuerunt, teſte Cambdeno in vita Eliſabethæ Part.

Lad Aun. gss. in fine Annum us ꝗ. in primo. Conf. B. Dn. de Coccejus
in Diſert. de Juſtitia Pæna in abſenter vel mortuos ſtatuendæ Tom, II. Di-
ſput. go. Cap. II. G. a. zo. Jgu. Cap J. J. ig.p uogys. ſq.

(e) Le temps l'abſence adaucent les plus grandes animoſites. Curbi.

nelli.

S. 9.Aus dieſer gantzen Trageedie die eine der allermerckwurdigſten

in der Pommerſchen Hiſtorie iſt, erhellet, wie gottlich, heilſam und
waprhafftig die Lehre und Vermahnung ſey, lroveré. Salom. 24. V.

21. 22.
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21. 12. Mein Kind, furchte den HErren und den Konig, und men
ge dich nicht unter die Aufruhriſchen, daun ihr Unfall wird plötzlich
entſtehen. Und Syrach warnet treulich davor C. 26. v. 5. 6.
Drey Dinge ſeynd ſchröcklich, und das vierte iſt greulich, Verrathe
rey, Aufruhr, unſchuldig Blutvergieſſen 2c. Jt. richte nicht Auf
ruhr an in der Stadt, und hange dich nicht an den Pobel C.7. 7
Wie giengs den Aufruhren Korah, Dathan und Abiram, welche ſich

wieder Moſen und Aaron emporeten, wurden aber darum von der
Erden, die ihren Mund aufgethan, mit ihren Hauſern, Haab und
Gutern verſchlungen, und lebendig von der Erde bedecket. 4. Buch
Moſis Cap. is. Als David ſeines Sohnes Ablolon aufruhriſche
Partheyen kaum gedampffet, fand ſich ein neuer Aufwiegler, der
deba ein beruhmter heilloſer Mann, wolte gerne einen neuen Auf—
ſtand anrichten, bekam aher daruber ſeinen verdienten Lohn, und
muſte mit dem Kopff bezahlen. 2. Samuel. o. Nicht beſſer gieng
es dem Adonia, der nach ſeines Vaters Tode wieder ſeinen Bruder
Salomon Aufruhr anrichtete. 1. Reg. 2. V. 25.

 S.  o.Wenn man erweget;, was Scaliger ſagt: ls ſpuitin ſe, qui ſpu-

it adverſus Olympum. Solieſet man faſt mit Erſtaunen in oballe-
girten Chronico MSto Pomeranico, wie etwa ums Jahr Chriſti
1469. oder 7o. etwa 5. Jahr nach dieſer obigen Tragœdie ein gewiſſer
von Adel, Nahmens Zacbarias Haſe, den ſanfftmuthigen Pommer
ſchen Hertzog Wartislaum R. Erici ll. Bruder ſehr unbeſcheiden und
ſchimpfflich tractiret hat.
Auch Aicralius Lib. 3. p. 271. gedencket hievon mit folgenden Wor

ten:
Derowegen als Zacharias Haſe mit ſeinen Raubern etwa ums
Jahr 1470. den gantzen Rath zu Uckermunde uberſiel, und ihn auf
ſein Schloß zu neuen Torgelow fuhretete, und auf vielfaltige
Landes Furſtliche Befehle von ſolchemMuthwillen nicht abſtehen
wolte, ſondern vielmehr auf des Furſten Erinnerung ſchimpflich
antwortete: Er mochte thun was Er wolte das Haus ſtun

C de
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h )s  Êde bey dem Katen, damit anzuzeigen, des Hertzogen Haus zu
Uckermunde ware gegen ſein Haus geringe, und als ein Katen zu
achten, daß er ihn endlich nicht leicht bezwingen ſolte; hat end—
lich Wartislaus das Land- und StadtVolck aufgefordert, und
daruber Claus Fuchſen zum Oberſten verordnet. Alſo zog der
Fuchs wider den Haſen zu Felde, und ruckte ihm vor ſein Schlofi,
davon noch die alten Reime bekandt:

Halſe Ach ick arme Haſe
Ligge hier im Graſe
Kahme ick averſt heruht
Vojs ſo hode dyne Huht!

Fuchs Ey Lampe, du biſt dort
Heſtu ock gehort.
Einen Haſen ſo wreth
Dat he enen Vohs thoreht.

Das Schloß ward geſturmet, erobert, geplundert, geſchleiffet.
Aber der Hafe entrann, und kam davon, doch wurden ihm alle
ſeine Guter eingezogen, und er des Landes verfeſtet.

Sie diſeite juſtitiam moniti nec temnite divos!

Virgil.

1
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A.Henricus de Albreehtshuſen vixit Anno Chriſti

1243.
Henricus de Alffmunde an. 1263.
Tydemunn de Anslym vixit an. i289.

Vlricus de Basdovw vixit 1280.
Teclaus de Bevenhuſen miles iʒi9.
Arnoldus de Boge mil. an. 1298.
Bertram de Benſeh vixit an.69.

Johannes de Brelin Ottonis I. Marſchallus vixit an.

1243.
Rudolf de Bebekow Dueis Barnimi Advocatus vixit

Sedini an. i278.
Johannes Vernerus dicti Bockemanni milites

Dueis Ottonis ĩ. vixerunt an. 13o9.

Waltherus de Boldenſele vixit an. nas.
johannes de Bofe miles an. 1263.
Johannes de Boizenbuig miles Barnimi J. vixit an.

ua4s.
Godekinus de Botenberg famulus an. i330.
Nicolaus Thez dicti Borantes milites vixerunt
1292.

Besdat Brunys Knape iʒ42.
Caſten Brunckow vixit ijoo.
Thanno de Budeſow miles an. 1300.
Fratres de Buga milites 1i4.

Carzin vmxit an. 1469.
Von der Cean. 1473.
Cernine 1i337. J

Rodolphus de Cedelinm. iasʒ.

C3

Claus vdn Calende vixit an.i4ſn.

Colaen-

Albrecheshuſen

Alffmunde
Anslym

Basdowen
Bevenhuſen
Boge mihlen
Benſch
Breline

Bebefovwen

Bockemanne

Boldenſele
Bofen
Boigenburge

Botenberg

Borgnten

BrunyBruncAdw
Budt ſow
Bugben

Calende
Cargin
Ce
Cernine
Cedelne



Coldenbachb

Colbagloven
de Colonia
Clugowvwen

Crugen
Cubizen
Cupnizen
Cuzcowen

von Deven
von Ditſ
von der Dolle
von Dornen
von Dovet
von Duncker

Eckſen
kychborſt

Eklſchholten
Emerenſes

Gangin
Gardeg
Gauren
Globſchizen
Gnoyen
Gobelo
Gobin
Golzteden

Golmenv
Golnonen.

an. 1280.
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Gowinus de Colbazlove an. 1246.
Johannes de Colonia ir28ꝗ.
Henricus de Cluzow iogy.
Von Crutzen an. 1353.
Von Cubitzen an. 1362.
Antonius von Cubniz zu Baſel geſeſſen, an. igég.

De Cutzow an. igop.
e

Deven zu Ratibur iʒo9. ausgeſtorben.
Conradus Ditſch an. i2ög.

Annoiagj.
Anuo 1457.
Anno 1430..

2

Eckhardus Duneker Armiger 1306.

E.

Tidemannus de Eckſen miles an. iio2.
Diſohlirus Bruwordusde Eyokhorſt amuli 1344
Reimer de Eichhorſt an. 1346.
Conradus de Elscholte an. nog.

Anno 1424.
J

Je

G,
2 .1VWozmann von Ganzin Knape aquzqu. n.riſg

Radimarus de Gardez an. i243.

Anno i573

Eckardus de Collenbeek Marſchallus Bogislai IV.

11

uuus
S8

Mizlaff von der Globſehitz Knape an.i3al.,
Anno i316,
Gobelo Marſehalens Ducis Barnimii, ꝑn, 23.
Godoſehalkus de Gobin aui. i263.

Anno 1z37.
Werner von Golme an. 1439.
Gerhardus deGolnonaaazobnilob-los

2Dü
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Otto von Gronow an. 1406. Gronowen
Erich Gudderiz an. 1573. Gudderigen
Anno 13387. Guzeckowen
Vlricus Heding miles tiy. HeaingeVicenz de Heydenburg miles Ottonis l. 1337. Heidenburge
Dieterich Hoben zu Waſchgow 1524. Hoben
Nobo vixit an. 1283. ſub hogisloa duce Slavorum.

vixit auno 1359. Hragzel.üll
Vid. Micrælius L. G. p. 35l. Jaduncken
Henricus de Jagow miles Barnimi l naʒ. Jagovven

Anno i529. Jame govvenvid. Micrælius L. G. p. 352 J Jagkovven
Anno i232. JereslaffenGodefridus Albertus Fratres de Insleven milites Insleven

Ottonis i243.vid. Mieræliuglib. Pi52. Jeorcken
.d K. i.Anno 13og. Rabolt8

Comes Henricus de Kerckberg an. i269. Kerckberg
habitarunt olim in diſtrictu Tribſeenſi. Kerdoffer
Kedingshagen viritan.raes. Kedingshagen
Kolpin vixit aniiagg. io: KolpinenAlbertus de Kockſede vixit an. i269.

Koßkow an. iz3z2. Koskovven
Kracke vixit an. 1937. Ie Kracken

Kteiln
Anno i325. 1 Langenſee

E

Cort Laß Knape imtbolgaſtiſchen an. 1441. Laſn
Johannes Lengyn canonicus Sedinenſis Protono- Lengyn

tarius Ottonissn.iʒ3ꝑ. vixit.
Aidrnũinnus de Leine miles Barnimi III. an.iz?y. Leine

Leveniæen
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ut

Levenigen
Leytekovven
Lepyeniægen

de Lippa
Liſten
Lucho
de Lii,

Metſtorben
Neelsholgen
Auetſecken

Milſuvven
Minkoven
Molre
Moringe

Auſteke
AMzpkerovven
Muæelineu

Naderengen

Nederen
Nemeiken

Nemerouuen
Nienkerkeu

Nevvenborch

oberſtein

oldenborch
Pluenvle/

eç) 24 (1
Anno 1226.
Gevehardus de Leytekowen, Famulusan. 1344.

Anno i380.
Anno zz57.
Henrieus de Liſten ami243.
Lucho Marſehalcus Ottonis an. 129b.
Hermann de Lii, ugzʒ.

Claus Metſtorp zu Lubbin der letzte an. igog.
Anno ia6öo.
Metſecke miles an. 130ß.

Annois34.
KRenricus Minko Ottonis l. miles an. 1243.
Claus Molre an. 1435.

ODrieus de Moringe vixit an. i26i.
Rodolfus de Moringhe miles Ottonis l. an. ijoo.
Hermann de Muſtecke vixit an. i283.
Meyzlaus von Mykerow miles an. 34l.
Henricus de Muzelin an. 6g.

N.Friderieus Matthias fratres dicti de Naderenze an,

1zöſohannes de Nederen vixit an. 1263.1 u α n

Petrus Nemeke famulus Dueis Sowantibori vixit an.

1373.Tielcke von Nemerov an. 1407.
Hermann de Nienkercken an. i346.
Petrus de Nuenborch miles vixit an. i3ig.

O.Gerhardus de Oberſtein vixit an. i2hõ.
Vixit an. izgʒ.

ſohannes de Oldenvlet vixit an. iagi.

k. Lu



25 (66
Ludolfus de Padelborne Marſehallus Barnimil. Du- Padelbornen

cis Pomeraniæ an. 1263.
Heinrichk Parel zu Stettin i5zi.

PagelFriederich de Palude 1277.
de Palude

Claus Parre an. ig89. Parren
Anno 1440. PentiueThymmo de Pezowe an. iʒi9.

Pegovven
Otto de Plata miles Bogislai IV. an. 1280.

PlataPetrus dictus Plogh an. 1360.
Plogb

Johannes de Plone Wartislai VI. miles an. iʒ7J]. plone
Anno i550. PluvveuGodecode Piriz an. i265.

pirigeBartholomæus de Poliz an. 1246.
Polixejohannes de Poklente miles Ottonis l. i3o9. pokelente

Otto de Predalean.i28l. Prædalen
Pribislaus Marſcalcus Barnimi l. an. i266. pribislaffen
Johannes de Pricerve miles an. 1263.

Pricerve
fetrus Puekum miles 134i. Puckum

Anno 1463. „K.
RabodenFridericus de Ramſtedean.iaʒg.J ſa-

RamitedenSulchlaff vom Reckziebn Knaptiastio iz41.
ReckzirhnenThero von dem Roſengarten an. 1392.
Roſengarten.Vixit anno i2g9. KRacoaenbectk.

Anno i4i9. KAlbertus de Rubeeovw miles anno iʒoo. u wn
Laurentius de Reyga miles an.iz4o.

Rubecuvven

RaygenTetzlaff der lezte vom Geſchlecht, ſo an. 1323. her Rupetee

ſtorben.
Neanr'cus de Saginzin an i283

1 SagintæenReymarus de Scalipe
Scalipe

Jchade.
D

J



Schadevvachte

Scherffen.
Sconenvverdere

Jandevven
Pegelberg

Smoren
Pegelſtorpen
Schmegerovven
Schvvaneberg
Schwantewizen
Scholentinen
Schonovven
Schovechten.
Slaukonig
Slavekenge
de Stadio.
Steddiggum
de Steinbeck

Steglixzen
Stenobpen
Ctoltenbagen

Sulen

Teſckebagen

Trampo

oh) 26 (10
Reymarus de Schadenwachte miles Barnimi. l. an

1267.
Fridericus Scerp miles an. 1319.
Herman de Sconennerdere Conſul Sedinenſis an.

1263.

Anno. 1442.
Nicolaus Comes de Spegelberg Conſanguineus

Duecis Bogislai an.i2g3.

Anno.ia6a.
Anno. 1473.
Godekow desSchmogerowe an. 63.
Heuricus de Schwanenberg an. 1243.
Henrich Svantevitz an. 396.
jJohannes de Scholentinen an. 1283.

Anno. as.Conradus de Schwechten an. i266G.

Anno. i33602
Anno. 1344.Bertram de Studio Marſealeus Barnimi l. an. 1278.

Stediggus Diſtributor Panum Bugislai an. ngy.
Johannes de Steinbeck an. 1278.

Keinrieus Stegeliz an. 1346. ic

Henneke Stenovv Enapt ari. aqt.
Johann de Stoltenhagen an. izoo. i

Anno. 1481.  i.-

PDP .Ol. 29 uzelnre n —9un
A tt inne  heiinAnno. iago.Wilhelmus Trampo an. iaſ

ter. e ige
4 i.  νν νjaedbus



edh) 27 (So
Jacobus de Trebekow Greiffenbergenſis Senator

an. 1262.
fermanus Tylbur Miles an. izi9.

Viceo de Vizow miles an.i377
Putbus de Vilmenitz Miles Wizlai IIIRu giæ Prin-

cipis an. i283. Fuit Eqves Baro de Putbus ita
cognominatus ab inſula quadam prope Putbus
ſita.

johannes Urſus an. 1298.
Lippoldus Urſus an. i269.
Venzno de Uznam an. ibi.

 ÊÊ ö ê —Aaut

w er—ee— tJohannes de Valſiene an. i2gg: J E
Warſowen an. 1438.
Anno. 1448.
Burchard de Welſevaniz miles Barnimi l. an. 246.
Stephanus de Wera aningg.  e
Hermann von VVerberge.un. is

Anno. 1289. .7Jacobus Johannes dicti de Veſtiggebrügge mi-
lites an. 1zig.

Henricus Weſtval miles Ottonis l. an. 1443.
Henricus de VVilskendorpan. 1266.
Hans VVobbermin zu Greiffenhagen an. ii.
Anno iz52.
Anno 1492.

D 2 VPobli-

Trebekovven.

Dlbur.

Vigorven
Vilmeniæ

Urſi

de liæna m

u

Walſtene
liarſovven
ſarskovven.
Ielivantgen
Iſera
erberge
IVerlekuvx.

eſtiggebrügge

αο
lilikendovp.

Uobbermin
UVe agern

IVogeten.
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7 (28) zevoblicho. Marqvardus de VVoblikowv Anno 1265.

Verpel Theodoricus VVorpel miles an. 13o0o.

Z.

zagenſee Johannes Hermannus Fratres de Zagenſet mili-
tes Anno i290.

Zuayne Henrieus de Zayn an. 1281.
Zedline Rudolphus de Zedelin miles Barnimi. J. an. 1261
de Zuvet, Henceicus de Zwet an.ia6o.
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